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Christian Mattern

Liebe Mieterinnen, 
liebe Mieter,

aktuelle gesetzliche Vorgaben werden uns in 
nächster Zeit beschäftigen:

So ist im Jahr 2011 die neue Trinkwasserver-
ordnung in Kraft getreten. Die HWG wird ge-
mäß dieser Vorschrift bei allen betroffenen 
Warmwasser-Installationen bzw. − leitungen 
regelmäßig Proben entnehmen und diese von 
Laboren untersuchen lassen. Dies geschieht im 
Interesse Ihrer Gesundheit!

Ebenfalls dem Schutz der Gesundheit − even-
tuell sogar des Lebens! − dienen Rauchwarn-
melder. Diese müssen nunmehr nach der 
Neufassung der Niedersächsischen Bauordnung 
in allen Wohnungen installiert werden. Daher 
wird die HWG nochmals auf die Mieter zuge-
hen, die bisher eine solche Installation nicht 
gewünscht haben. In der weit überwiegenden 
Mehrheit unserer Wohnungen sind Rauchwarn-
melder schon lange selbstverständlich.

Sehr stolz sind wir auf den Baufortschritt bei 
der „Alten Feuerwache“ und auf das gelungene 
Richtfest am 14. Juni, Einzelheiten und Photos 
hierzu finden Sie auf den Seiten 4 und 5.

Ich wünsche Ihnen einen sonnigen 
und sorgenfreien Sommer.

Ihr Christian Mattern

Aufsichtsrat

 In der Gesellschafterversammlung der HWG 
am 14.06.2012 wurde der Aufsichtsrat neu 

gewählt. Demnach setzt sich der Aufsichtsrat 
der HWG folgendermaßen zusammen (nach Al-
phabet):

• Herr André Bronder, kaufm. Angestellter,
 Arbeitnehmervertreter 
• Herr Alois Drube, Vorstandsvorsitzender 
 Stadtsparkasse Hameln
• Herr Eckhard Koss, Stadtbaurat a. D.
• Frau Susanne Lippmann, Oberbürgermeisterin
• Frau Julia Maulhardt, Ratsfrau (neu)
• Frau Waltraud Mehring, Ratsfrau
• Herr Daniel Schimanski, Beigeordneter (neu)
• Frau Susanne Treptow, Geschäftsführerin   
 Stadtwerke Hameln GmbH
• Frau Gaby Willamowius, Stadträtin (neu)

Der bisherige Vorsitzende Eckhard Koss (Stadt-
baurat a. D.) bleibt auch zukünftig Vorsitzen-

der des HWG-Aufsichtsrates. Dies wurde am 
21.06.2012 in der konstituierenden Aufsichts-
ratssitzung einstimmig beschlossen. „Die HWG 
liegt mir sehr am Herzen und ich freue mich, 
dass ich auch weiterhin an der erfolgreichen 
Entwicklung der Gesellschaft mitwirken und 
teilhaben kann.“, 
so Herr Koss. Zum 
stellvertretenden 
AR-Vorsitzenden 
wurde der am 
14.06.2012 neu in 
den Aufsichtsrat 
gewählte Beigeord-
nete Daniel Schi-
manski bestimmt.

(V.r.n.l.): Geschäftsführer Christian Mattern zusammen mit dem ge-

wählten AR-Vorsitzenden Herrn Eckhard Koss und dem Stellvertreter 

Herrn Daniel Schimanski

Inhalt Vorwort
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Richtfest − Alte Feuerwache

Feste soll man feiern, und dazu gab es 
am 14.06.2012 einen gebührenden An-
lass. Auf dem Grundstück der „Alten 
Feuerwache“ am Ostertorwall konnte in 
Anwesenheit von über 180 Gästen unter 
dem traditionellen Richtkranz Richtfest 
gefeiert werden. 100 Luftballons mit 
Gewinnspielkarten stiegen auf, nachdem 
Oberbürgermeisterin Susanne Lippmann 
ein Grußwort an die Versammelten ge-
sprochen hatte, und auch der ehemali-
ge Stadtbaurat und Aufsichtsratsvorsit-
zende Eckhard Koss steuerte eine kurze 
Dankesrede bei.

 Besonders gerne wurden von den 
Besuchern die angebotenen Be-

sichtigungen der Wohnungen wahrge-
nommen, bei denen sich jeder über das 
interessante Konzept und seine Reali-
sierung überzeugen konnte. Als echtes 
Highlight wurde dabei die Wohnung 1 in 
der „Alten Wache“ angesehen, die bei 

einer Fläche von 150 m² sogar, fast wie 
im Märchen, einen Turm mit separatem 
Eingang besitzt. Das projektierte Wohn-
quartier mit seinen 30 Wohnungen auf 
dem etwa 3.500 m² großen Grundstück 
der historischen „Alten Feuerwache” 
punktete auch mit seinen beiden Neu-
bauten, „Stadtvilla“ und „Townhouse“. 
Dieses ist ein optisch dreigeschossiges 
Wohnhaus mit einem Staffelgeschoss, 
das für 13 Wohneinheiten von 60 bis zirka 
160 m² ausgelegt und sowohl für Ein- bis 
Zweipersonenhaushalte als auch für Fa-
milien konzipiert ist. Zusätzlich entste-
hen in der Alten Marktstraße 7 drei wei-
tere Wohneinheiten mit Flächen von 95 
bis 105 m². Für die 14 Wohnungen in der 
„Alten Wache“ wurden städtebauliche 
Aspekte und Anforderungen des Denk-
malschutzes akribisch und sorgfältig um-
gesetzt und bewahren so die einmalige 
Atmosphäre des Objektes an der Hamel-
ner Altstadt. Zusätzlich zu den Wohn-
einheiten in Größen von 50 bis 150 m² 
entsteht im Erdgeschoss entlang des his-
torischen Arkadengangs eine großzügi-
ge Gewerbefläche von 470 m², die nach 
Bedarf sinnvoll unterteilt werden kann. 
Dass in der bevorzugten Lage ein großes 
Interesse an Wohnraum besteht, ist kein 
Wunder, und so hatte André Bronder, 
Leiter der Vermietung der HWG, schon 
eine positive Nachricht zu vermelden: 
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Zahlreiche Gäste besichtigten das neue HWG Objekt

www.alte-feuerwache-hameln.de 
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Freude bei allen Gästen

Richtspruch auf der Alten Feuerwache

Die Richtkrone wird auf das Dach gesetzt. 

„Mehr als zwei Drittel der Wohnungen 
sind bereits vermietet“, sagte er, „aber 
noch steht eine Auswahl an Wohnungen 
zwischen 73 und 150 m² zur Anmietung 
frei.“

Die Fertigstellung der Baumaßnahmen 
ist für den Frühjahr 2013 geplant.
Dann ist Hameln wiederum um ein wei-
teres attraktives Wohn- und Lebenszen-
trum reicher.

Sie haben Interesse an einer Wohnung in 
der „Alten Feuerwache“? Dann können 
Sie sich gerne an Herrn Bronder unter 
der Telefonnummer: 93 10 32 wenden.

Alle Informationen zur Alten Feuerwache finden 
Sie unter: www.alte-feuerwache-hameln.de

Rede der 
Oberbürgemeisterin 

S. Lippmann 

BauenBauen
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 „ Viele kleine Leute,
die in vielen kleinen Orten
   viele kleine Dinge tun,
können das Gesicht der Welt verändern.

   Sprichwort aus Nordafrika

Wir im „Quartier“
HWG und Julius Tönebön Stiftung starten mit Ihrem 
„Quartiersprojekt“ im Hamelner Norden.

 Es ist uns allen bewusst, dass 
wir bis ins hohe Alter unab-

hängig in der eigenen Häuslichkeit  
selbstbestimmt leben möchten. 
Dies geht heute und in  der Zukunft 
nur mit Hilfe und Unterstützung 
von Familie, Freunden, Hilfsdiens-
ten oder Ehrenamtlichen. Durch die 
demographische Entwicklung wird 
allerdings die Differenz zwischen 
der Gruppe derer, die der Hilfe be-
dürfen und derer, die Unterstützung 
leisten können immer größer.

Eine Lösung heißt: „Quartiersma-
nagement“ — dies bedeutet ein 
mehr an nachbarschaftlicher Hilfe 
und ein mehr an bürgerschaftlichem 
Engagement — also eine neue Kultur 
der gegenseitigen Rücksichtnahme, 
Toleranz  und Hilfsbereitschaft. Mit 
„Quartier“ bezeichnet man ein be-
grenztes überschaubares Wohnge-
biet. Wir möchten hiermit die Men-
schen aller Generationen im Norden 
ansprechen, sich aktiv und kreativ 
an der Gestaltung der Zukunft ihrer 
Nordstadt zu beteiligen. 

Alle Interessierten laden wir 
zu einer ersten Veranstal-
tung am Donnerstag, den 19. Juli 
2012 um 18:30 Uhr in der Richard-
Wagner-Straße 13 (Gemeinschafts-
raum), ein.
Gerne stellen wir Ihnen unsere Vi-
sion für die Zukunft vor, um sie an-
schließend mit Ihnen gemeinsam 
weiterzuentwickeln.

Ihre Ansprechpartner sind:
Fr. Dorothee Rottmann Heuer
HWG Quartiersmanagerin
und Hr. Rainer Schmidt 
Leiter „Pfl ege zu Hause“ 
Tönebön Stiftung

Alle Interessierten laden wir 
zu einer ersten Veranstal-
tung am Donnerstag, den 19. Juli 
2012 um 18:30 Uhr in der Richard-

Fertigstellung der 
Betriebskostenabrechnung

 In den vergangenen Jahren erreichten uns 
viele Fragen bezüglich des Zeitpunkts der 

Fertigstellung Ihrer Betriebskostenabrech-
nung. 

Über die Vorauszahlungen 
der Betriebskosten ist gemäß 
§ 556 Abs. 3 BGB jährlich abzu-

rechnen unter Beachtung des 
Grundsatzes der Wirtschaft-

lichkeit. Die Abrech-
nung ist dem Mieter 
spätestens bis zum 
Ablauf des 12. Mo-

nats nach Ende des Ab-
rechnungszeitraums 
mitzuteilen.

Um die Abrech-
nung erstellen 

zu können, sind wir jedoch auf diverse Un-
terlagen verschiedener Dienstleistungsun-
ternehmen angewiesen. Aus diesem Grund 
kann mit der Erstellung der Betriebskos-
tenabrechnung erst begonnen werden, so-
bald uns alle notwendigen Unterlagen vor-
liegen. Ein Großteil unserer Abrechnungen 
wird bis Mitte eines Jahres fertig gestellt. 
Wir bitten jedoch um Ihr Verständnis, dass 
nicht alle Wohnungen gleichzeitig abge-
rechnet werden können.

Wir arbeiten mit Hochdruck daran, Ihnen 
Ihre Abrechnung so schnell wie möglich zur 
Verfügung zu stellen.

Für weitere Fragen rund um das Thema „Be-
triebskostenabrechnung“ stehen Ihnen die 
Mitarbeiter unserer Abteilung Rechnungs-
wesen gern zur Verfügung.

Fertigstellung Ihrer Betriebskostenabrech-
nung. 

Über die Vorauszahlungen 
der Betriebskosten ist gemäß 
§ 556 Abs. 3 BGB jährlich abzu-

rechnen unter Beachtung des 
Grundsatzes der Wirtschaft-

lichkeit. Die Abrech-
nung ist dem Mieter 
spätestens bis zum 
Ablauf des 12. Mo-

nats nach Ende des Ab-
rechnungszeitraums 
mitzuteilen.

Um die Abrech-
nung erstellen 
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Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen
Rauchmelder werden Pfl icht!

 Am 20.03.2012 hat der Nie-
dersächsische Landtag die 

neue Niedersächsische Bauordnung 
(NBauO) verabschiedet. Sie tritt 
zum 01.11. dieses Jahres in Kraft.

§ 54 V wurde wie folgt neu gefasst:

„In Wohnungen müssen Schlafräu-
me und Kinderzimmer sowie Flu-
re, die über die Rettungswege von 
Aufenthaltsräumen führen, jeweils 
mindestens einen Rauchwarnmel-
der haben. Die Rauchwarnmelder 
müssen so eingebaut oder ange-
bracht und betrieben werden, dass 
Brandrauch frühzeitig erkannt und 
gemeldet wird.“ 

Nach dem Gesetz hat die Instal-
lation in Wohnungen, die bis zum 
31.10.2012 errichtet oder geneh-
migt sind, bis zum 31.12.2015 zu 
erfolgen. 

Als Ihr Vermieter jedoch ist uns Ihre 
Sicherheit ein zentrales Anliegen. 
Die HWG wird daher bereits bis zum 
31.12.2012 ihren gesamten 
bisher noch nicht mit 
Rauchwarnmeldern 
ausgestatteten Woh-
nungsbestand ent-
sprechend umrüsten.
Uns ist bewusst, 
dass dies einen 

– geringfügigen – Mehraufwand für 
unsere Mieter bedeutet. Dieser je-
doch ist ausschließlich Ihrer Sicher-
heit geschuldet. Da im Übrigen die 
Installation der Geräte nunmehr 
gesetzliche Pfl icht eines jeden Ver-
mieters ist, besteht – anders als 
nach alter Rechtslage – für die Mie-
terseite kein Widerspruchsrecht. 

Für Rückfragen steht Ihnen unser 
Objektmanagement gern zur 
Verfügung!

WohnenService
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Schöner Wohnen in Hameln
Denken Sie an Mieter werben Mieter!

Gemütliche Dachgeschosswhg. in der Altstadt

Herr Brinkmann:    9310-33

Schön geschnittene EG-Whg. in Klein Berkel

∙ 56,83 m2, EG 

∙ Bad mit Badewanne

∙ Abstellraum & Balkon

2-Zi, Barchusen 3

284,15 EUR
Kaltmiete zzgl. NK + MS

Herr Bronder:     9310-32

Tolle, helle Wohnung in Klein Berkel

∙ 78,38 m2, DG

∙ Tageslichtbad mit Badewanne

∙ Balkon

2-Zi, Barchusen 6

Sonnige Wohnung in Afferde

3-Zi, Schneidemühler Str. 29

415,00 EUR
Kaltmiete zzgl. NK + MS

Herr Biock:     9310-31

∙ 82,12 m2, EG 

∙ Tageslichtbad mit Badewanne

∙ Terrasse mit Gartenstück

∙ Gäste-WC

369,00 EUR
Kaltmiete zzgl. NK + MS

Herr Bronder:     9310-32

∙ 81,7 m2, DG

∙ Bad mit Badewanne

3-Zi, Fischpfortenstraße 5

384,00 EUR
Kaltmiete zzgl. NK + MS

Herr Biock:     9310-31

209,51 EUR
Kaltmiete zzgl. NK + MS

Seniorenwhg. mit Grünanlage in Tündern

∙ 48,78 m2, 1. OG

∙ Treppen-Lifter vorhanden

2-Zi, Degener Straße 1

Großzügig geschnittene Altstadtwohnung

3-Zi, Kupferschmiedestr. 10

Herr Brinkmann:    9310-33

485,00 EUR
Kaltmiete zzgl. NK + MS

∙ 103 m2, 1. OG 

∙ Bad mit Badewanne

∙ Stellplatz möglich  

∙ Tageslichtbad mit Badewanne

∙ Balkon

∙ Treppen-Lifter vorhanden

∙ Gäste-WC

Weitere Informa-
tionen erhalten 
Sie bei Herrn 
Biock unter 
der Telnr.: 
(05151) 93 10 31 

9

Unser „kleines Großprojekt“ 2012
Sanierung Breiter Weg 102

niedriger Duschtasse, Badewanne und 
einem Waschmaschinenanschluss sind 
gehobener Standard und sorgen in Ver-
bindung mit den erweiterten Balkonen 
und der offenen Wohnraumgestaltung 
für ein angenehmes Wohngefühl. Dieses 
wird durch ein Schiebetürelement im 
Übergang von der Küche zum Wohnzim-
mer noch unterstrichen.

Böden und Türen in heller, freundlicher 
Optik und die in Raufaser weiß tapezier-
ten Räume runden das Wohnerlebnis an-
genehm ab.

Die Wärmedämmung der Fassade und die 
integrierte Einzellüftungsanlage sorgen 
für eine Gebäudeenergetik auf zeitge-
mäßem Niveau.

Auch mit diesem Projekt geht die HWG 
wieder einen Schritt in die Richtung der 
immer wichtiger werdenden energeti-
schen Verbesserung von Wohngebäuden 
und des zeitgemäßen Wohnens.

 Nach der erfolgreichen Sanierung 
der Fischbecker Straße 13 — 19 im 

Jahr 2011 und parallel zum Großprojekt 
Alte Feuerwache saniert die HWG auch 
im Jahr 2012 im Rahmen der Modernisie-
rung einzelner Wohnanlagen wieder ein 
komplettes Mehrfamilienhaus.

Im Moment fi ndet eine umfangreiche 
Umbaumaßnahme der Wohnanlage Brei-
ter Weg 102 im begehrten Hamelner 
Klütviertel statt. Direkt nebenan wurden 
im Jahr 2010 bereits die Häuser der Bres-
lauer Allee 42/44 energetisch saniert 
und umgebaut.

Die Bauarbeiten laufen seit dem 
01.04.2012. Die HWG plant die Fertig-
stellung zum 01.08.2012.

Die Wohnanlage Breiter Weg 102 ist ein 
Mehrfamilienhaus für insgesamt vier 
Mietparteien und wird nach KfW–Stan-
dard 152 und 155 umgebaut und energe-
tisch saniert.

Dabei entstehen im Erdgeschoss 
und im ersten Obersgeschoss je-
weils zwei im Grundriss identische 
3-Zimmerwohnungen mit ca. 85 m2 
Wohnfl äche. Jede Wohnung verfügt 
zusätzlich über einen Keller. Ein 
Gemeinschaftskeller zur Unterbrin-
gung von Fahrrädern oder Kinder-
wagen steht den Mietern ebenfalls 
zur Verfügung.

Großzügige, moderne Ta-
geslichtbäder mit 

Wohnen Wohnen
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 Gegen 9:15 Uhr begann unsere 
„Spargelfahrt“. Das Team der 

HWG bestand diesmal aus Frau Pfl ug-
haupt und Frau Schnadt. 

Gegen 11:00 Uhr erreichten wir unser 
Ziel, den Spargelhof Thiermann in Kirch-
dorf. Ein Rundgang unter fachkundiger 
Führung ließ uns Einblick nehmen in die 
Produktionsverarbeitung von der Sparge-
lernte bis zur Vermarktung. Wir konnten 
sehen wie der Spargel vom Feld kommt, 
sortiert und verpackt wird. Der Verarbei-
tungsbereich ist mit modernster Technik 
ausgestattet. Wer mochte, konnte sich 
beim anschließenden Besuch im Hofl a-
den mit erntefrischem Spargel und al-
lem was zu einem Spargelmenü gehört, 
eindecken.

Im Anschluss daran gab es in dem großen 
Bewirtungszelt „Spargel zum Sattessen“. 
Neben frischem Spargel, Kartoffeln, But-
tersoße und Sauce Hollandaise konnten 
wir uns an Schnitzel, Schinken und Rühr-
ei satt essen. Wer mochte, konnte auch 
noch eine Spargelcremesuppe und drei-
erlei Spargelsalate probieren. Anschlie-

ßend gab es noch zwei leckere Desserts.
So gestärkt ging unsere Fahrt dann wei-
ter nach Steinhude am Steinhuder Meer. 
Die Promenade von Steinhude ermöglicht 
einen wunderbaren Blick auf das Stein-
huder Meer. Leider war es an diesem Tag 
sehr windig, so dass die meisten die Zeit 
in einem der vielen kleinen 
Cafés verbrachten oder 
über den schönen Hand-
werkermarkt bummelten.

Um 16:30 Uhr traten wir 
die Rückfahrt an und ka-
men gegen 17:45 Uhr wie-
der in Hameln an. Wir wa-
ren uns einig, wieder einen 
schönen Tag verlebt zu ha-
ben und freuen uns schon 
auf die nächste Fahrt. 

Das war unsere Mieterfahrt 
am 12. Mai 2012 zum Spargelhof Thiermann

Mieterfahrt zum Serengeti Park

Mieterfahrt am 01. September 2012
Verbindliche Anmeldung 
Bitte ausgefüllt bis zum 31.07.2012 zurücksenden!

Das war unsere MieterfahrtDas war unsere Mieterfahrt

Nächste Mieterfahrt: Serengeti Park

 Fahren Sie am Samstag, 
01.09.2012 von 8:00 Uhr bis 

ca. 18:00 Uhr mit uns in den Seren-
geti Park nach Hodenhagen.

Die Erlebnisländer Tierland, Affen-
land, Freizeitland und Wasserland 
erwarten Sie.

Erkunden Sie das Tierland 
mit der beliebten Seren-
geti-Busführung. Die wei-
teren Erlebnisländer er-
kunden Sie zu Fuß. Etwa 
1.500 frei lebende, exoti-
sche Tiere begegnen Ihnen auf 
der 10 km langen Afrika-Safari. 
Es erwarten Sie unter anderem 
Europas größter Streichelzoo 
und eine der größten Elefanten-
Zuchtanlagen Deutschlands. Im Af-
fenland werden Sie von 200 Affen 
verschiedenster Arten begrüßt.

Bei der abenteuerlichen Dschungel-
Safari-Tour werden Sie in offenen, 
original auf Safari gestalteten Ge-
ländefahrzeugen unmittelbar durch 
die Welt der Giraffen, Zebras etc. 
gefahren und bei der Aquasafa-
ri fahren Sie mit dem Speedboot 
durch eine abenteuerliche Fluss-
landschaft, auf der man auch King 
Kong begegnen kann. 

Der Freizeitparkbereich mit Frei-
zeitland & Wasserland bietet span-
nende Fahrattraktionen für die klei-
nen und großen Gäste.

Die Fahrt inklusive Reisebus, Ein-
tritt, Busführung im Serengeti-Bus 
und ein Mittagessen nach Wahl bie-
ten wir Ihnen zu einem Preis von 
29 € für Erwachsene und 19 € für 
Kinder (bis 14 Jahre).

Mindestteilnehmerzahl 40 Personen.
Höchstteilnehmerzahl 50 Personen.

Versch. Mittagsmenü-Auswahl:

Menü 1: Schweinebraten, 
 Kartoffeln und Gemüse

Menü 2: Seelachfi let mit 
 Kartoffelsalat

Menü 3: „Cordon Bleu“ gefüllt mit  
 Käse und Schinken Erbsen,  
 Sauce Choron und Pommes 

Menü 4: Schnitzel mit Champignon- 
 Rahmsoße und Kartoffeln

Erkunden Sie das Tierland 
mit der beliebten Seren-
geti-Busführung. Die wei-
teren Erlebnisländer er-
kunden Sie zu Fuß. Etwa 
1.500 frei lebende, exoti-
sche Tiere begegnen Ihnen auf 
der 10 km langen Afrika-Safari. 
Es erwarten Sie unter anderem 
Europas größter Streichelzoo 

Serengeti Park
Reisen Reisen
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Das Treppenhaus
Visitenkarte einer guten Hausgemeinschaft

Meine Großmutter hat immer 
gesagt: „Das Bad ist die Vi-

sitenkarte einer guten Hausfrau!“ 
Das Schöne an dieser Aussage ist, 
dass man sie auch auf eine funktio-
nierende Hausgemeinschaft und ihr 
Treppenhaus beziehen kann.

Das Treppenhaus sollte ebenfalls die 
„Visitenkarte“ eines jeden Hauses 
und seiner Bewohner sein. Abgese-
hen von der im Mietvertrag und in 
der Hausordnung geregelten Pfl icht 
eines jeden Mieters − die gemein-
schaftlichen Räume, Personenauf-
zug, Kellerfl ure, Treppen, die Trep-
penhausfenster, Treppenhausfl ure 
und den Boden abwechselnd zu rei-
nigen − vermittelt das Treppenhaus 
doch vor allem Besuchern den ers-
ten Eindruck der Menschen, die in 
dieser Hausgemeinschaft leben.

Leider kommt es immer wieder zu 
Beschwerden, dass sich einzelne 
oder sogar mehrere Mitbewohner im 
Haus nicht daran beteiligen, diese 
Arbeiten regelmäßig auszuführen. 
Um unnötige Streitigkeiten zu ver-
meiden, bieten wir als Vermieter 
die Möglichkeit, die Hausreinigung 
an ein Reinigungsunternehmen ab-
zugeben. Die monatlich entste-
henden Kosten werden dann in 
der Betriebskostenabrechnung 
umgelegt. Bei Interesse wenden 
Sie sich bitte schriftlich an uns. 
Wir holen entsprechende Angebo-
te von Reinigungsfi rmen ein und 
schreiben dann alle Mietparteien 
mit Angabe der monatlichen Kos-
ten an. Nachdem alle Mietparteien 
zugestimmt haben, steht einer Ver-
gabe der Hausreinigung nichts mehr 
im Wege.

Abschaltung analoges SAT-Fernsehen Kabel Deutschland

Am 30. April 2012 wurde das 
analoge Satellitenfernsehen 

abgeschaltet. Das betraf die öf-
fentlich- rechtlichen und privaten 
Sender.

Aus wirtschaftlichen Gründen ha-
ben einige Sendeanstalten die ana-
loge TV-Übertragung schon vorher 
eingestellt und ihr Programm nur 
noch digital übermittelt.

Für die Haushalte der HWG hatte 
die Abschaltung des analogen Sa-
tellitenfernsehens keine Auswirkun-
gen, da es die Analogabschaltung 
im Kabel nicht gibt. 

Der herkömmliche, analoge Kabel-
anschluss wurde im Netz von Ka-
bel Deutschland fl ächendeckend 
modernisiert und überträgt heute 
neben dem analogen TV- und Radio-

signalen zusätzliche digitale Fern-
seh- und Radiosender.

Daher spricht man heute von einem 
digitalen Kabelanschluss der ein 
erweitertes Programmangebot an-
bietet, sowie eine höhere Bild- und 
Tonqualität.

Visitenkarte einer guten Hausgemeinschaft

Leider kommt es immer wieder zu 
Beschwerden, dass sich einzelne 
oder sogar mehrere Mitbewohner im 
Haus nicht daran beteiligen, diese 
Arbeiten regelmäßig auszuführen. 
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HWG Hamelner
Wohnungsbau-Gesellschaft mbH
Mertensplatz 1 A

31785 Hameln

Bitte frei-

machen, 

wenn Marke 

zur Hand

Lösungswort Preisrätsel:

Lösungswort Kinderrätsel:

Datum / Unterschrift:
Bitte in Druckbuchstaben ausgefüllt zurücksenden!

Wohnberatung — Wir helfen weiter!

Abfahrt Mertensplatz:

Abfahrt Berliner Platz:

Anzahl Teilnehmer
Erwachsene
Kinder

Auswahl Menü 1
 Menü 2
 Menü 3
 Menü 4

Mieterfahrt

Rätsel

Name:             Telefon:

Anschrift:

Bitte frei-

machen, 

wenn Marke 

Melde dich hier für die Mieterfahrt an, trage deine 

Lösungswörter für die Rätsel ein und gewinne tolle Preise!!!

 Seit Juni 2010 bietet die HWG den Service der sog. 
„Wohnberatung“ an. Dieser Service wird von den 

zertifi zierten Wohnberatern der Hamelner Wohnungs-
baugesellschaft, Herr Bronder und Frau Membury ange-
boten und durchgeführt.

Die Wohnberatung richtet sich vor allem an Mieter, bei 
denen mit zunehmendem Alter oder krankheitsbedingt 
Probleme in der Wohnung auftreten. Beispielsweise bei 
der Nutzung des Badezimmers oder des Treppenhau-
ses.

So prüfen die Wohnberater in einem persönlichen Erst-
gespräch, welche Problematik genau besteht und su-
chen gezielt mit den Mietern nach Möglichkeiten, die 
Situation zu verbessern.

In einem zweiten Termin vor Ort wird dann genau un-
ter die Lupe genommen, welche Veränderungen in 
der Wohnung und den einzelnen Räumen vorgenom-
men werden können, um eine uneingeschränkte Be-
wegungsfreiheit wieder zu gewährleisten. So können 
z. B. Türen und Durchgänge verbreitert, Schwellen ent-

fernt, das Badezimmer barrierefrei umgebaut oder ein 
Treppenlift im Treppenhaus eingebaut werden um eine 
Nutzung auch mit Rollstuhl oder Gehhilfe wieder zu ge-
währleisten.

Auch bei der Klärung und Verhandlung mit zuständigen 
Behörden oder Versicherungen bezüglich der Kostenü-
bernahme durch Pfl ege- oder Krankenversicherung ste-
hen die Wohnberater als Ansprechpartner zur Seite.

Sollten Sie Fragen haben oder die Wohnberatung einmal 
unverbindlich in Anspruch nehmen wollen, wenden Sie 
sich an unseren Wohnberater Herr Bronder unter der 
Telefonnummer (05151) 93 10-32.

Verbindliche Anmeldung!

Service Wohnen
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es ist wieder eine Weile vergangen und ich habe während dieser Zeit viele spannende Dinge er-lebt.

Zu unserem alljährlichen Adventskaffeetrinken im „ Hannes Hofcafé “ waren unsere Mieter am 14.12.2011 recht herzlich eingeladen. Unsere Besucher und ich haben den Nachmittag bei einem köstlichen Stück Kuchen und einer Tasse Kaffee sehr genossen.
Ein weiteres tolles Ereignis fand am 27. Janu-ar 2012 statt. Dort begann das fast vierwö-chige Hamelner Eisvergnügen der Stadtwerke Hameln, zudem eine große Eisbahn im Bür-gergarten errichtet wurde.

Viele Schlittschuhbegeisterte wollten sich den riesigen Spaß nicht entgehen lassen und wagten sich auf ’s Eis. Auch ich wollte auf diesen Spaß 

Liebes Tagebuch, nicht verzichten und machte mich gleich auf den Weg. Da es auch in diesem Jahr keine passenden Schlittschuhe für mich gab, habe ich vom Rand aus zugeschaut.

Die Stimmung unter den Besu-chern auf und an der Eisbahn war großartig.

Auch dieses Mal gab es wieder einen Gewinner des Kinderrätsels. Dieses Mal gewann Leonie das Rätsel. Sie hat mich in unserer Geschäfts-stelle besucht, wo ich ihr den Preis, einen Ki-nogutschein, überreichen durfte.
Euer

nogutschein, überreichen durfte.

Voller Erfolg!
Familienprogramm der HWG!
Rückblick: Blütenzauber 2012 

Zwei ereignisreiche Tage wurde 
den Familien beim Blütenzau-

ber 2012 durch die HWG geboten. 
Ein besonderes Highlight war, wie 
auch im letzten Jahr schon, die Ak-
tion Hannes-Häuser bemalen. Die 
Papp-Häuser konnten die Kinder so-
gar mit nach Hause nehmen. Leider 
war der Ansturm bei den Häusern so 
groß, dass diese schnell alle verge-
ben waren.

Auch wieder mit dabei war der bei 
den Kindern beliebte, mystische 
und magische Märchenerzähler. 
Zum Programm zählten außerdem 
noch Kinderschminken, eine Hüpf-
burg und gefüllte Luftballons mit 
Helium. Die Mitarbeiter der HWG 

waren ebenfalls wieder mit dabei 
und hatten großen Spaß den begeis-
terten Kindern zuzusehen.

Ihr HWG-Team

nicht verzichten und machte mich gleich auf den Weg. Da es auch 
gleich auf den Weg. Da es auch 
gleich auf den 
in diesem Jahr 
Weg. Da es auch in diesem Jahr 
Weg. Da es auch 
keine passenden Schlittschuhe für 
keine passenden Schlittschuhe für 
keine passenden 
mich gab, habe ich vom Rand aus 
mich gab, habe ich vom Rand aus 
mich gab, habe 

Die Stimmung 

Auch dieses Mal gab es wieder einen Gewinner 
Auch dieses Mal gab es wieder einen Gewinner 
Auch dieses Mal gab es wieder einen Gewinner 
Auch dieses Mal gab es wieder einen Gewinner 
Auch dieses Mal gab es wieder einen Gewinner 

Das Spielmobil ist wieder unterwegs
Das „Spielmobil“ bereist die Hamelner Stadt- und Ortsteile und bietet dort auf Spielplätzen betreute Aktionen für 
Kinder an. Die HWG Hameln unterstützt diese Aktion, die durch die Abteilung Kultur, Familie, Jugend und Alter 
der Stadt Hameln ermöglicht wird. 

Das Spielmobil kommt immer dienstags 15:30 bis 18:00 Uhr. 
Die nächsten Halte sind:

03.07. Schule Sünteltal
10.07. Klütschule
04.09. Schule Klein Berkel
11.09. Grundschule Rohrsen
18.09. Bürgergarten Grundschule
25.09. Afferde Schule
02.10. Tündern

Spaß an der Bewegung und jede Menge neue 

        Erfahrungen sind garantiert!
Spaß an der Bewegung und jede Menge neue 

        

Was ist nicht gut für die Zähne?

Wie heißt ein männliches Wildschwein?

Wie wird die Pusteblume noch genannt?

Wie nennt man das Spielgerät auf das man springen kann?

Welcher große Fluss fl ießt durch Dresden, Magdeburg und Hamburg?

Mit welchem Küchengerät rollt man Pizzateig aus?

Kinderrätsel

Im rechten Bild haben sich 10 Fehler eingeschlichen. Helfe Hannes sie zu fi nden!

Findest du das Lösungswort, dann schreib es auf die Postkarte auf Seite 12 und schicke es bis 
zum 30.09.2012 an die HWG und gewinne einen tollen Preis! 

Familie Familie
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 Rotbarsch in Eihülle
auf Zitronen-Kohlrabi und Fächerkartoffeln

Zutaten für 4 Personen :

Zubereitung:

 1Brühpulver und Tomatenmark 
in ¼ l warmem Wasser aufl ösen, 

in den Bräter geben und aufkochen 
lassen. Senf und Honig mischen, auf 
das Fleisch streichen und ca. 75 min 
im Backofen bei 175 °C Umluft (E-
Herd: 200 °C) schmoren.

2Kartoffeln schälen und wa-
schen. Zum Einschneiden auf 

einen Esslöffel legen und dann dicht 
an dicht bis zum Löffelrand runter-
schneiden. Eine Aufl aufform ölen, 
die Kartoffeln hineinlegen, mit But-
ter bestreichen und salzen. Im Ofen 
(E-Herd: 200 °C, Umluft: 175 °C, 
Gas: Stufe 3) 40 min backen.

3Kohlrabi schälen, waschen, 
achteln und in dünne Scheiben 

schneiden. In 300 ml kochendem 
Salzwasser 10 min garen. Das Gemü-
sewasser abgießen und auffangen. 
In 3 EL Butter 2 EL Mehl anschwitzen, 
mit Gemüsewasser und Sahne ablö-
schen und aufkochen lassen.

4Gemüsesoße mit Salz ab-
schmecken. 1 EL Zitronen-

abrieb und 2 EL Zitronensaft dazu-
geben. Einmal aufkochen lassen, 
den Kohlrabi und gehackte Perter-
silie hinzugeben, umrühren und zur 
Seite stellen.

5In einem Teller Mehl und in 
einem anderen die Eier ver-

quirlt bereitstellen. Eine Pfanne mit 
5 EL Öl erhitzen. Den Fisch salzen, 
erst in Mehl und dann im Ei wen-
den. Von beiden Seiten bei nicht zu 
hoher Hitze braten, herausnehmen, 
auf Küchenpapier legen und warm 
stellen.

600 g Rotbarschfilet

1 kg kleine Kartoffeln

3 – 4 Kohlrabi ca. 1 kg

100 ml Schlagsahne

4 + 2 EL Mehl

1 + 5 EL Öl
2 + 3 EL Butter

2 Eier
1 Zitrone
Salz
½ Bund glatte Petersilie

Kochen mit Hannes

Tipp:
Rotbarsch ist ein wichtiger Jod- 
und Vitamin-D-Spender. Seine 
Omega-3-Fettsäuren wirken 
choleste rinsenkend und sie 
senken das Herzinfaktrisiko.

Für die Zubereitung solltet ihr ca. 1,5 h einplanen. 
Guten Appet it !

Freizeit

Buchvorstellung : „Der Junge, der Träume    
  schenkte“ von Luca Di Fulvio

 New York, 1909. 
Aus einem trans-

atlantischen Frach-
ter steigt eine junge 
Frau mit ihrem Sohn 
Natale, der Christ-
mas genannt wird. 
Sie kommen aus 
dem tiefsten Süden 

Italiens − mit dem Traum 
von einem besseren Leben in Amerika. 

Doch in der von Armut, Elend und Kriminali-
tät gezeichneten Lower East Side gelten die 
Gesetze der Gangs. Nur wer über ausrei-

chend Robustheit und Durchsetzungskraft 
verfügt, kann sich hier behaupten. So wie 
der junge Natale, dem überdies ein beson-
deres Charisma zu eigen ist, mit dem er 
die Menschen zu verzaubern vermag.

Der Junge, der Träume schenkte ist ein 
unterhaltsames Buch, der die Leser in 
die 20er Jahre versetzt. Stellen-
weise ist es aber eine „schwere 
Kost“. Trotzdem ist es eine wun-
derbare Urlaubslektüre. 

HWG-
Jubilare

16

  schenkte“ 

 New York, 1909. 
Aus einem trans-

atlantischen Frach-
ter steigt eine junge 
Frau mit ihrem Sohn 
Natale, der Christ-
mas genannt wird. 
Sie kommen aus 
dem tiefsten Süden 

Italiens − mit dem Traum 

deres Charisma zu eigen ist, mit dem er 
die Menschen zu verzaubern vermag.

Der Junge, der Träume schenkte ist ein 
unterhaltsames Buch, der die Leser in 
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Wir gratulieren Frau Hölscher 
ganz herzlich zu Ihrem 80sten 
Geburtstag.
ganz herzlich zu Ihrem 80sten 
Geburtstag.

Alles 
 Gute!

„Es ist ein ungeheures 
Glück, wenn man fähig 

ist sich zu freuen.“

George Bernhard Shaw
(Irischer Schriftsteller 

1856 − 1950)

Fröhliche Menschen sind 
nicht bloß glückliche, 
sondern in der Regel 
auch gute Menschen.

Karl Julius Weber 
(deutscher Schriftsteller 

1767 − 1832)

Adventskaffee-
trinken 2011
Bei unserem Adventskaffee-
trinken im „Hannes Hofcafé“ 
in Tündern wurden die vielen 
Jubilare, die zum Teil seit über 
50 Jahren HWG-Mieter sind, von 
unserem Geschäftsführer Herrn 
Mattern und von HWG-Mitar-
beitern begrüßt. Frau Helbing, 
Herr Abel und ihre Mitarbeite-
rinnen servierten uns wieder 
leckeren Kuchen, Stollen, Ge-
bäck und Kaffee. Wie auch im 
vorigen Jahr sangen die Kinder 
des Grundschulchores Tündern 
unter der Leitung von Frau Hun-
dertmark weihnachtliche Lie-
der. Als Höhepunkt wurden noch 
Musikstücke mit Geigen und 
Blasinstrumenten vorgetragen. 
Am Schluss wurden die kleinen 
Akteure mit Süßigkeiten von un-
serem Hannes belohnt. 

Wir hoffen, dass Sie sich auch 
schon auf das Adventskaffee-
trinken 2012 freuen und wün-
schen Ihnen bis dahin alles 
Gute. 

„Es ist ein ungeheures 

Freizeit
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Events in Hameln

Die Päpstin – 
Das Musical in 
Hameln
18.08. – 16.09.2012, 
Theater Hameln

Fledermaus-
Führung: 
„Wo Batmans 
Freunde fl iegen“
23.08.2012, 21 Uhr, 
Treffpunkt: „Blaue 
Brücke“ an der 
Pfortmühle, Sudetenstr.

Sascha Grammel: 
„Hetze mich nicht“
08.09.2012, 
20:00 – 22:30 Uhr
Rattenfänger Halle

Chris de Burgh 
„Solo-Tour“
10.09.2012, 20 Uhr, 
Rattenfänger Halle

Hameln feiert! 
Die große 89,0-Ra-
dio-Party
29.09.2012, 20 Uhr, 
Rattenfänger Halle

Hamelner Herbst- 
und Bauernmarkt
06.10. – 07.10.2012,
11:00 – 19:00 Uhr,
Innenstadt

Oktoberfest
20.10.2012, ab 19 Uhr, 
Rattenfänger Halle

Weihnachtsausstel-
lung: Annett Deppe 
und Michael Kar-
lowski „Dialog drei-
dimensionaler Me-
dien“ Origami und 
Kleinplastik
10.11. – 16.12.2012,
Mi – So: 10:00 – 13:00 Uhr,
Mi – Do: 15:00 – 17:00 Uhr
Kunstkreis Hameln

Fo
to

s:
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Lösungswort herausgefunden?

 Dann senden Sie es an: Hamelner Wohnungsbau-Gesellschaft mbH, 
Mertensplatz 1 A, 31785 Hameln oder per E-Mail an kathrin.

zarbock@hwg-hameln.de. Auf den Gewinner wartet ein Gutschein für 
ein Essen in Höhe von 40 Euro in einem Hamelner Restaurant seiner 
Wahl. Einsendeschluss ist der 15. Oktober 2012.
(Der Rechtsweg ist ausgeschlossen)

Das Lösungswort des letzten Rätsels war: Feuerzangenbowle

Viel Glück!

Herr Hans-Joachim Redenz freute sich 

über den von Fr. Schnadt (HWG-Mit-

arbeiterin) überreichten Gewinn.

Herzlichen Glückwunsch!

Freizeit
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Leiter Hausverwaltung
Tel.: (05151) 93 15-12
E-Mail: wolfgang.kinscher@
hamelner-hausverwaltung.de

Assistentin der Hausverwaltung
Tel.: (05151) 93 15-11
E-Mail: ingrid.ley@
hamelner-hausverwaltung.de

Sie suchen einen neuen Verwalter 
für Ihre Immobilie?
 
Dann sind Sie bei der Hamelner Hausverwaltung der HWG an 
der richtigen Adresse. Die Hausverwaltung der HWG macht 
das Beste aus Ihrer Immobilie. Wichtig ist uns vor allem 
eine persönliche Betreuung. Jede Eigentümergemeinschaft 
ist einzigartig und entsprechend erfolgt unsere Betreuung. 
Unsere qualitativ hochwertige und kompetente Verwaltung 
trägt zur Wertsteigerung Ihrer Immobilie bei.
 
Wir − das sind qualifizierte und engagierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die langjährige Erfahrungen im Bereich der 
Immobilienverwaltung haben. Frau Ley und Frau Schnetter 
bilden zusammen mit Herrn Kinscher, dem Leiter der HWG 
Hamelner Hausverwaltung, ein professionelles Team, das 
sich durch  Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Freundlichkeit 
auszeichnet.

Kirsten Schnetter

Objektmanagerin Hausverwaltung
Wohnungseigentum
Tel.: (05151) 93 15-13
E-Mail: kirsten.schnetter@
hamelner-hausverwaltung.de

Ingrid Ley

Wolfgang Kinscher

HWG Hamelner Hausverwaltung

Mertensplatz 1 A, 31785 Hameln
Tel.: (05151) 93 15-0, Fax: (05151) 93 15-15
www.hamelner-hausverwaltung.de

HAMELNER HAUSVERWALTUNG
RUND-UM-SERVICE für Ihre Immobilie  
Ein Handicap weniger


